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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

«cichsfuttermittelstelle. betreffend die EerstenkontingLnte
der Gerste verarbeitenden Betriebe.

Auf Grund des § 4 Ziffer 2 b und c der Verordnung
die Errichtung einer Reichsfuttermittelstelle vom 23.
1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 455) bestimmen mir mit
mung der zuständigen Abteilung unseres Beirates (8 5

2 Ziffer 2 a . a. SD.), was folgt:
1. Die Feststellung des Gerstenkontingents der Brauereien
Brennereien für die Zeit vom 1. Oktober 1915 bis 31.
"er 1916 erfolgt durch die Steuerbehörden. Die nähe-
Bestimmungen über die Gerstenkontingente der Braue-
und Brennereien finden sich in den besonderen Bekannt-

Wgen vom 15. September dieses Jahres („Reichsan-
y Nr. 219).
•2. Dir Feststellung des Gerstenkontingents der Gerstcn-
Malzkaffeefabriken. der Prehhefeiabriken, der Graupen-
n, der Malzertraktfabriken und der Mummebrauereien
t für die Zeit vom 1. Oktober 1915 bis 31. Oktober
unmittelbar durch die Reichsfuttermittelstelle. Den ein-
Betrieben wird, sobald die erforderlichen Unterlagen

y von ihnen in der Zeit vom 1. Juli 1912 bis
Juni 1914 tatsächlich verarbeiteten Mengen an Roh¬

oder Gerstenmalz beigebracht und in Ordnung befun-
sind, die Mitteilung über die Höhe des festgesetzten
nkontingents von der Reichsfuttermittelstelle zugestellt.

■3. Die zum Ankauf der Gerste für diese Betriebe allein
'genden Gerstenbezugsscheinewerden der Gerste,nv--r-

ngs-Gesellschaft übergeben. Der Ankauf der Gerste ist
nicht den einzelnen Betrieben unmittelbar gestattet, son-

sie haben sich wegen Lieferung der Gerste mit derGersten-
ertungs-Gcsellschaft in Verbindung zu setzen. Soweit
Betriebe die Gerste selbst einkausen wollen, können sie
nur, wenn sie sich als Kommissionäre der Gesellschaft
itrngen lassen und für sie kaufen. Die Gerstenbezugs-
e werden ihnen nur als Kommissionären zur Legitima-
beim Einkauf ausgehändigt.

i Wenn ein Betrieb das für ihn festgestellte Gersten-
-Sent zu dem angegebenen Erzeugnis nicht oder nur zum
verarbeitet, so darf er die dafür auf Bezugsschein er-
ne, aber unoerwendet bleibende Gerste nicht anderweit
nden oder min andere Gerste verarbeitende Betriebe

Heben, mutz sie vielmehr der Reichsfuttermittelstellezur
..ung stellen. Will ein Betrieb die klebertragung seines
'üents oder eines Teiles davon an einen anderen
» der gleichen Fabrikation vornehmen, so mutz er

. Rückgabe der Mitteilung über die Festsetzung seines
Kontingents bei der Reichsfuttermittelstelle einen ent-
den Antrag stellen. Das nicht verarbeitete Kon-

t wird dann abgejetzt werden, und, falls die Zu-
ng der Uebertragung erteilt wird, dem erwerbenden

nn Zusatzkontingentschein ausgestellt werden, aus den
dann die unverwendete Gerste übernehmen kann.

1 Sooeit Ausputz,gerste nach § 32 der Gerstenverord-
an die Zentralstelle zur Beschaffung des Heeresoerpfle-
aogeliefert wird, erfolgt Ausstellung eines Zusatzkon-

in entsprechender Höhe.
t knin, den 17. September 1915.

Reichsfuttermittelstelle:
Scharmer.

* Bekanntmachung
e Zulassung von eisernen Gewichten zur Eichung.

Dom 11. August 1915.
V k̂ dUtzb des § 19 der Matz- und Gewichtsordnung
. - Mai 1908 (Reichs-Eesetzbl. S . 349) erlätzt die
Wk Normal- Eichungskommission nachstehende Bestim!-

Bjj* 7/ Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges wer-
^ >nüe  aus Eisen gefertigte Gewichte zur Eichung

öandelsgewichte zu
PräZisionsgewichte zu

50, 20, 10 Gramm,
5, 2, 1

2, 1 Kilogramm,
500, 200, 100 Gramm
50, 20, 10

lürL ^oldmünzgewichte in den durch § 81 der Eich-
M "ng vom 8. November 1911 (Reichs-Eesetzbl. Be-
Actz ^ dilage zu Nr . 62) zugelassenen Gewichts-Wch

Oberfix* der bei Nr. 1 genannten Gewichte
M »» gedreht und zum Schutze gegen Rost mit einem
Htzim̂ berzug (Metall oder Oryd ) vollständig de-

Bei den Doldmünzgewichtenist nur Vergoldung
■■d:

0'Dn  2 Kilogramm bis 100
^ch lietzlich müssen eine Justierhühlung haben. Die

n ^ Nte und die Handelsgewichtevon 50 Gramm
ohne Justierhöhlung herzustellen, sie müssen

M ch Eisen gedreht sein.
TL Gestalt und Einrichtung im übrigen sowie für
■&. Fehlergrenzen und Stempelung der Gewichte

Sk  p? mun9e,i der Eichordnung in den 88 76 bis 80
f ® Zum Anhalt zu nehmen.

8,2-  Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
.̂age ihrer Verkündung in Kraft.

Berlin -Charlottenburg , den 11. August 1915.
Kaiserliche Normal-Eichungskommission.

__ D r. Jung. __
Betr . : Verbot der Verwendung von Rahm.
Nachdem die Verordnung des Bundesrats vom 2. Sep¬

tember d. Js . über die Beschränkungder Milchverwendung
ergangen ist, hebe ich meine die gleiche Angelegenheit be¬
treffende Verordnung über das Verbot der Verwendung von
Rahm vom 11. August 1915 — III b Nr. 17 327/7624 —
auf.

Frankfurt a. M., den 8. September 1915.
Stellv . Generalkommando

ttti  18 . Armeekorps.
Abt. III b. Tgb.-Nr. 19 675 8800.

Verordnung
betreffend Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von
fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus

Kupfer, Messing und Reinnickel.
(Krcisblatt Nr . 174 vom 31. Juli 1915.)

Zusätze:
a)  Nutzer den nach 8 2 dieser Verordnung der Beschlaq-

nahme unterliegenden Gegenständen dürfen abgeliefert und
müssen seitens der Sammelstellen zu den in 8 9 der vor-
Gezeichneten Verordnung genannten Uebernahmeoreisen ange¬nommen werden:

Bürstenbleche, Eimer, Kaffeekannen, Teekannen,Kuchen¬
platten , Milchkannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen
Samovare , Zuckerdosen, Teeglashalter , Menagen , Metz-
serdänke, Zahnstochgestelle. Tafelaufsätze aller Art,
uaselgeschirre, Rauchseroice, Lampen, Leuchter, Kro¬
nen, Plätten , Nippessachen, Thermometer, Schreib¬
garnituren , Bettwärmer , Säulenwagen, Badeöfen " aus
Kupfer, Messing und Reinnickel.

Andere Gegenstände als die hier aufgeführten dürfen
nur zu den untenstehenden Preisen entgegengenommenwerden.

b) Meldezei  1. Diejenigen Gegenstände, welche von
der vorstehenden Verordnung betroffen werden, und welche
bis zum 16. Oktober nicht freiwillig abgeliefert worden sind
sind aus vorgeschriebenemVordruck an die mit der Durckl-
sührung beauftragte Behörde (Kommunaloerband) in der
Zeit vom 17. Oktober bis zum 16. November 1915, un¬
beschadet bereits anderweitig erfolgter Meldungen, zu ' mel¬
den. Die Meldeoordrucke werden von den beauftragten Be¬
hörden (Kommunalverbänden) ausgegeben.

c) Einziehung.  Nach dem 16. November 1915
wrrd d,c Enteignung der nicht freiwillig abgelieferten, der
vorstehenden Verordnung unterliegenden Gegenstände erfolgen.

Ablieferung von anderen  E e g e n stä n d e n:
Nutzer den von der  vorbezeichneten Verordnung M .325/7

15. K R A. vom 31. Juli 1915 nach 8 2 betroffenen
Gegenständen, sowie autzer den in dem obenstehenden Zu¬
satz a) aufgeführten Gegenständen dürfen ferner abqeliekert
und müssen vom 25. September 1915 ab zu den untenstehen¬
den Preisen angenommen werden:

Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer
Messing, Rotgutz. Tombak, Bronze, Neusilber, Msenid , Ehri-
stofle, Alpaka und Reinnickel, soweit sie nicht auf Grund
der Verfügung M. 1/4. 15. K. R. A. betreffend „Be¬
standsmeldung und Beschlagnahme von Metallen" an die
Metallmeldestelle der Kriegs-Rohstosfl-Abteilung des Kal
Preutzischen Kriegsministeriums gemeldet worden find.

Es wird vergütet : Für Materialien und Gegenstände aus
Kupfer 1,70 Mk. für das Kilogramm,
Messing, Rotgutz, Tombak, Bronze 1 Mk. für das Kg., *

Jlrurr ilriitschrr
Ss« iSSfiffa MMMktz.

Neusilber (Alfenid. Chrislofke, Alpaka) 1,80 Akk. für
das Kilogramm,

Neinnickel 4,50 Mk. für das Kilogramm.
Auch Altmaterial darf zu diesen Preisen angenommen

werden; als Altmaterial werden solche Gegenstände anqe-
sehen, die sich in einem Zustande befinden, in dem sie nickt
mehr für den durch ihre Gestaltung gegebenen Zweck be¬
nutzt werden können.

Frankfurt (Main ), den 24. September 1915.
Stellv . Generalkommando

m _ 18 . Armeekorps.Nr. M. 325 e/7. 15. K.R.A.

Viehseuche„polizeiliche Anordnung.
oc  E ^ .^ und der 88 18 ff. des Viehfeuchen-Eesetzes vom
26. Juni 1909 (Reichs-Eesetzbl. S . 519) wird hiermit mit
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten folgendes be-strmmt:

Nachdenl in der Gemeinde Langendernbach durch das
Gutachten des Herrn Kreistierarztes die Maul - und Klauen¬
seuche amtlich festgestellt worden ist, wird hiermit die Orts¬
sperre über hen genannten Ort verhängt.

Danach ist das Turchtreiben von Rindvieh, Schweinen
und « chafen durch den Seuchenort und deren Feldaemarkunaverboten. **

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden nach
^ a: a\. 9 - uitt Geldstrafe bis zri 150 Mk. oder mit
verhältnismäßiger Haft bestraft, sofern nicht nach den be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist. 1

Diese Verordnung tritt sofort mit Veröffentlichung imKreisblatt in Kraft.
Limburg, den 17. September 1915.

Ter Landrat.

Die in der Gemeinde Ern st hausen  ausgetretene Maul¬
und Klauenseuche ist erloschen.

hoben '̂b Erlassenen Sperrmatzregeln habe ich heute aufge- '
Weilburg. den 21. September 1915.

J .-Nr. I. 6452. Der Königs. Landrat.

Durch den König!. Kreistierarzt wurden angekört:
1 Bulle,  Lahnrasse , von gelber Farbe , 15 Monate alt

l30 Ztm . Höhe, 160 Ztm . Länge, 162 Ztm . Umfang/
Gewicht ca. 730 Pfd ., für die Gemeinde Mühlbach.

1 * uJ Ie- von gelber Farbe , 17 Monate alt.
13^ Ztm. Höhe, 164 Ztm , Länge, 172 Ztm . Umfang.
Gewicht etwa 850 Pfd ., für die Gemeinde Ellar.

1 d u lle , Lahnrasse, von gelber Farbe . 16 Monate alt,
135 Ztm. Höhe, 168 Ztm . Länge, 168 Ztm . Umfang.
Gewicht etwa 830 Pfd ., für die GemeindeNiederhadamar.

1 ,ulle,  Simmentaler Ra ;,e, von hellscheckiger Farbe.
1' Monate alt . 143 Ztm . Höhe, 166 Ztm . Länge, 180
Zivi. Umfang, Gewicht etwa 900 Pfd ., für die Ge¬
meinde Ohren.
Limburg, den 23. September 1915.

T «r Landrat.

Durch den König,. Kreistierarzt wurden angeköct:
1 Eber,  deutsches Edelschwein, 7 Monate alt , für die Ge¬

meinde Eschhofen.
1 Eber,  deutsches Edelschwein, 5 Monate alt , für die Ge¬meinde Ellar.
1 Eber,  deutsches Edelschwein, 10 Monate alt . für die Ge¬

meinde Hausen.
Limburg, den 23. September 1915.

Ter Landrat.

Millisrilknfirg.

San Den Dl.KritzssAMtztt.
Trotzes Hauptquartier , 23. Sept . (W . T . B . Amtl .»

Trotzes Hauptquarlier, 23. Sept. (W. T. B . Amtl .)
Begünstigt durch die klare Witterung , herrschte auf der
ganzen Front sehr rege Tätigkeit dr>r beiderseitigen Artillerien
und der Flieger.

Ein anscheinend gegen oic Kirchhofstellungvon Soitche;
beabidchtigterAngriff kam in unserem Feu :r nickt -ur Durck>-
führung.

Ein ftindstches Flugzeug stürzte in unserem Feuer nörd-
ilch von « t . Menehould brennend ab ; ein anderes mntztr
nach Luftlampf südöstlich von Bouzier- landen. Tie In¬
sassen smd gefangen genommen. Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Ueber Pont -m-Mousson schätz ein deutscher Flieger im ' vonHindenburg.
Kampf mit zwei Franzosen den einen ab. Das Flugzeug ! ^ Südwestlich von Lennewaden ist der Kampf noch nickt
stürzte brennend zwischen der demschrn und französischen Linie abgeschlossen. Bei unserem Gegenangriff wurden aest rn 15N
nieder. ! Gefangene gemacht.

Oderste Heeresleitung. \ Auch westlich von Dünaburg gelang es, in die russische
cĥinc Warnnncz an Besnard . \ " »zildringm . 17 Offizier «, 2185!»SWÄÄ 'ÄÄ

„arf , .. ntterands Beirat zur das Flugwesen, lietz sich von nommenen Linien wurocn abgewie,:n. ^

einem Abteilungschef, dessen Sohn bei einem der letztenSturm-
angrisfe der Württemberger in deren Gefangenschart qeriet
zur Anordnung des Flugzeugangriffes auf das Stüttqar-
^r Schloß bestimmen. Von sachverständiger Seite wird
Besnard dringend gewarnt, in die Fehler seines Vorgängers.
Hirsch,auer zu verfallen, der die reinmilitärische Flugzeuq-
ausgabc vernachlässigte und die Abenteuerlust einzelner re-
klamesuchtiger Offiziere begünstigte.



't' tr Widerstand der Russen von nördlich von Ofchm-
östlich von Lubotniki (an der Eawia ) ist gebrochen.

Unsere Truppen folgen dem weichenden Gegner » der über
1000 Gefangene  zurücküeh.

Ter rechte Flügel kämpft nördlich von Nowogroork.
Heeresgruppe des E « neralfeldmarfch alls

Prinzen Leopold von Bayern.
Westlich von Wolowka wurde die russische Stellung

genommen . Tabei wurden orei Offiziere , 380 Mann ge-
sangengenonlmen und zwei Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Nordöstlich uud östlich von LogjSschin wird weiterge-
tämpft . „ _ ,Lüdöstlichrr Kriegsschauplatz.

Tie Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Wien.  23 . Sept . (W . T . 23. Nichtamtlich .) Amt
lich wird verlautbart:  den 23. September 1915:
An der Front in Ostgalizien verlies der -vag im allgemeinen
ruhig . Es fanden nur Kämpfe vorgeschobener Abteilun¬
gen statt . .

An der Jkwa und am Styr kam es an mehreren Stellen
zu heftigeren Kämpfen . So wurden südöstlich von Nowo-
Porzajew zwei russische Angriffe blutig zurückgeschlagen. Ein
feindliches Infanterie -Regiment , das nachts nahe der Jkwa-
mündung über den Styr vorgedrungen war , muhte nach einem
von unseren Truppen durchgesührten Gegenangriff unter
großen Verlusten auf das Ostufer zurückgehen.

Unsere bisher östlich Luck befindlichen Abteilungen wur¬
den in die Stellungen am Westuser des Styr zurückgenommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
von H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Keine Bedrohung Kiews ?
Von der italienischen Grenze.  23 . Septbr.

<T U ) Ter russische Kommandeur der Südwestfront , Ge¬
neral Iwanow , erklärte in einem Interview mit einem Kre-
wer Abgeordneten , der Stadt Kiew drohe gegenwärtig keine
Gefahr einer feindlichen Invasion.

Lehr niedergedrückt ist die italienische Presse.
Von der italienischen Grenze,  23 . Septbr.

(T . U .) Die italienische Presse äußert sich sehr niedergedruckt
über die Lage der russischen Armeen . Der „Corriere della
Sera " hofft aus einen eiligen Rückzug der Russen der sie
der drohenden Hindenburgschen Zange entziehen werde . Auch
der „ Secolo " stellt die Lage der Russen als äußerst kritisch dar.
Eine deutsche Sprachenverordnung in Warschau.

Berlin,  23 . Sept . (Zens . Bln .) Die deutsche Mi¬
litärverwaltung in Warschau hat angeordnet , daß
liche russische Aufschrift  e n auf allen öffentlichen Ge¬
bäuden dis zum 1. September etitfernt werden mus  -
s e n. Die russischen Straßennamen , sowie alle russischen Auf
fchristen auf Privathäuiern . öffentlichen Lokalen , alle Ge-
schästsschilder usw. müssen bis zum 20 . September verschwm-

-den oder durch polnische ersetzt werden . Nur die Straßentaseln
müssen zweisprachig, das heißt deutsch  und polnisch, sein.

(Frkft . Ztg .)

Russische Barbarei gegenüber der eigenen
Bevölkerung.

Berlin,  23 . Sept . <W . T . B . A m t l i ch.) Die deut
Oberste Heeresleitung hat schon mehrfach in ihren Berichten
die unmenschliche Behandlung erwähnt , die die zurückflu¬
tende russische Armee den eigenen Landsleuten zuteil werden
läßt . Die ausführlicheren Meldungen unserer Armeegruvven
brachten und bringen immer wieder Einzelheiten darüber,
wie schonungslos die Russen um bloßer Augenblicksvorteile
willen die unschuldige Bevölkerung opfern . Gegenüber den
Ableugnungsversucken des russischen Generalstabs feien einige
Beispiele angeführt : Am 28 . August berichtete Seneralseld-
-marschall von Mackensen, daß die Russen den oordrmgenben
deutschen Kolonnen Tausende von Einwohnern , darunter Wer¬
ber und Kinder , entgcgentrieben , von denen leider im Gefecht
einige getötet worden find. Am Tage darauf ist von der¬
selben Heeresgruppe folgender Bericht emgelaufen : Die Rus¬
sen treiben unseren angreifenden Truppen zahllose Flüchtlinge
aus der Zivilbevölkerung entgegen . Diese Maßnahme wurde
erst in den letzten 24 Stunden von den Russen angewendet:
sie kann nur auf die Absicht zurückgeführt werden , wegen der
Anhäufung bei Kobrin (Kobrin lag im Rücken der russischen

Stellung ) und nördlich davon den weiteren Vormarsch un-
September meldete die Lrmeeabteilung v. Woyrsch : Eine
ferer Truppen mit allen Mitteln auszuhalten . — 'Am 1.
wahre Völkerwanderung von Flüchtlingen zieht über Prud-
zana westwärts . Sie find von den Russen wieder in Freiheit
gejeüt worden , als die russischen Bagagen Gefahr liefen , durch
die Wagen der Flüchtlinge an einem rechtzeitigen Entkommen
gehindert zu werden . Teils liegen die Flüchtlinge seitwärts
der Dämme neben ihren Wagen , deren Pferde von den Ko¬
saken mitgenommen worden sind. — Spätere Berichte schil¬
dern die Zustände aus den russischen Rückzugsstraßen tm
Sumpsgebiet ebenfalls als äußerst traurig . Sobald durch
die mit kümmerlicher Habe beladenen Flüchtlingswagen Stö¬
rungen entstanden , warfen die Russen rücksichtslos die fliehen¬
den Bewohner samt den Fahrzeugen in den Sumpf . Die
Pferde schnitten sie voii den Wagen ab und gaben die eigene
Zivilbevölkerung zu Hunderten hilflos dem Hungertode und
dem Versinken im Sumpfe preis.

Ein Kriegshetzer wegen betrügerisch^
Bankerott » verhaftet.

Wien,  22 . Sept . (T . U .) Der Präsident der w.
kammer im Merona , Cuzzeri , einer der leidenschasti^
Krieosheüer in Oberitalien , wurde wegen betrügerische : ^L 'l fi
kerotts verhaftet.

Die osnlMtn toipfstlitit.
Ein französisches Proviantfchiff versenkt.
Paris,  23 . Sept . (Zens . Frkft .)^ Den Blättern ct>ltb

aus London gemeldet , dah ein französisches Verprovia^
rungsschiff auf der Südseite der Insel Kreta durch ein fei ‘*
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Am Serbien und iontfnep.
liches Unterseeboot versenkt worden ist. Die Besatzung ^
gerettet.

Wien.  23 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬
lich wird veriautbart:  den 23 . September 1915:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

von H ö f e r , Feldmarschalleutnant

Ein englisches Lob Ver Deutschen Kricgs-
berichtcrftattung.

Aeinkr
qlieber

'der$ 1

Sitzung
igeltw
urg»u

Berlin,  23 . Sept . (T . U.) Dem „Berl . Tgbl ."
wird mus dem 1. und k. Kriegspressequart,er gemeldet:
Tie Vorbereitungen der Verbündeten an der Save und der
Donau waren den Serben natürlich nicht ganz unbekannt ge¬
blieben , was sich natürliä in der erhöhten Tätigkeit ver
Flieger zeigte. Ein - und Zweidecker, durchweg französischer
Herkunft , kreuzten täglich über dem Grenzgebie^ und folgten
der Bahnlinie nordwärts bis Neusatz, um die Truppentrans¬
porte festzustellen und die Gruppierungen der^ Armeen zu
beobachten . Tie Befestigungsarbeiten und der Fürwitz einer
gegen die Trinamündung vorgeschobenen feindlichen Abtei¬
lung bot unseren längs der Drina zusammengezogenen Batte¬
rien Anlaß zum Einschreiten . Die serbische Armierungsab¬
teilung wurde verjagt , und die Besestigungsanlagen zum größ¬
ten Teil wieder zerstört.

London,  22 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich.) $■
„Daily Mail " schreibt in einem Leitartikel : „Wir ioh«
glauben , daß die Deutschen ihr Pulver nahezu verschoss
habeii und daß die Türken demoralisiert sind. Aber 'eiftm
dies erklärt wurde , nahmen die Deutschen Wilna ; vn
griff auf die bedeutende Festung Tünaburg begann, m
es unternahmen die Deutschen eine große Umgchungsbê .
'gung mit der offenbaren Absicht, die russischen Heeresgrû ,.,
zu umzingeln . Was die demoralisierten Türken betiiff,
so berichten amerikanische Korrespondenten , die einzige
parteiischen Zeugen , die wir bähen , nichts von dieser u>äy>
schenswerten Sachlage . Wenn ein solcher phantastischer%
sinn wie diese Angaben über die Deutschen und Tünen j»
hiesigen höhen Kreisen geglaubt wird , wie ist es dann fh
den Mann äuf der Straße möglich, eine klare VorltellM
über den Krieg zu gewinnen ." Das Blatt stellt dem Vor
gehen der englischen Zensur die gewissenhafte deutschest!^
berichterstattung nach neutralen Ländern gegenüber und “
die Deutschen handeln , während wir schwatzen.
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Der Krieg mit Wen. Berlin,  23 . Sept . <W . T . B . Amtlich .) r -i
Bundes rat  beschloß in seiner heutigen Sitzung eine Vn- nördlich:.

Wien,  23 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) 'Amt¬
lich wird verlautbart:  den 23 . September 1915:
3nr Tiroler Grenzraum fanden mehrere kleinere Kämpfe statt.
Angriffe schwächerer italienischer Abteilungen im Donalegebiet,
dann nördlich und östlich von Condino , wurden abgewiesen.

Die Hochflächen von Vilgereuth und Lafraun stehen
wieder unter dem Feuer der feindlichen schweren Artillerie.

Unsere tapfere Besatzung des Monte Loston , die diesen
weit vor unseren Linien gelegenen Erenzbcrg monatelang
gegen einen der Zahl nach bedeutend überlegenen Gegner
behauptet hatte , räumte heute zeitig früh ihre nun von
mehr als zehnfacher Uebermncht angegriffene und fast um¬
schlossene Stellung.

Die Artilleriekämpfe im Dolomitengebiete dauern mit
großer Heftigkeit wrt.

An der Kärntner Front versuchte vorgestern abend eine
Alpini -Abteilung am Monte Peralba duMubrechen ; sie
wurde mit Verlusten heruntergeworfen.

An der küstenländischen Front beschränkt sich die Tätig¬
keit unserer Truppen auf Geschützfeuer und einige erfolgreiche
Unternehmungen des Stellungskrieges.

Heute läuft der vierte Monat des Krieges gegen Italien
ab . Der Feind raffte sich in diesem Monat zu keiner Kampf¬
handlung großen Stils auf , sondern führte nur gegen ein¬
zelne Abschnitte Angriffe mit Kräften bis zur Stärke mehrerer
Infanteriedivisionen . Alles vergebens , unsere Front steht
fester denn je.

Der Stellvertreter der Chefs des Generalstabs:
von Höser,  Feldmarschalleutnant.

ordnung zur F e r n h a l tu n g n n z u v e r l ä sf l g e r Per¬
son e n vom Handel  und eine Ergänzung der bejtefien.
den Vorschriften über Höchstpreise gegen üb ermäßige
Preissteigerung usw.  darstellend . Nach der MW
Verordnung haben die Behörden unzuverlässigen Persom
den Betrieb des Handels mit Gegenständen des täglichen N-
darfs und des Kriegsbedarfs zu untersagen . Der ReichM-.-
ler und die Lande -zentralbehörden können ferner den Leg»
eines derartigen Handelsbetriebes von ihrer Erlaubnis ab=
hängig machen. Bei Feststellung von Tatsachen, die 11» «t eine so
- - »»» --»." *■—i— r:*-^ w» «J «ich schmverlässigkeit dartun , sind Zuwiderhandlungen gegen die An-r r. _ t . ci.̂ Ci .« a ii avmuti tiVi|| u i>uuuii | |»,,w  U ** / o o o ■! Pi.' 1f
schristen über Höchstpreise gegen übermäßige Preissteigeim, Aden, so

t . r. V ^ . .. Jkii'*d>4tAA«» flTRtrff/Ym'foti VS, Cnttü̂llßusw. besonders zu berücksichtigen. Die Wirksamkeit der ge¬
nannten Vorschriften wird ferner dadurch! erheblich gestei¬
gert , daß bei Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung g-ge,
übernräßige Preissteigerung und gegen einzelne BestimmiM
des Höchstpreisgesetzes nunmehr neben Gefängnis auch sch—^
»Slrasen . wie 'Aberkennuug der bürgerlichen Ehrenrechte,
gelassen sind. Auch kann bei den erwähnten Zuwidech
lungen gegen das Höchstpreisge .etz die Verurteilung
Kosten des Schuldigen der Oeffentlichkeit bekanntge« !-
werden , wie dies bei der Verordnung gegen übermäßige Prä
steigerung bereits vorgesehen ist.
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Der kl-Bootkrieg u« d Norwegen.
Kristiania,  23 . Sept . (W . T . B . NichtamtW!

Das deutsche Auswärtige 2lmt teilte der norwegischen©eja
schaff in Berlin mit , daß aus Lülatz des Unterganges
Dampfer „Rym " und „ Peik " eingehende Untersuchungen
gestellt worden . Der Inhalt de- norwegischen Berichtes,
die Gesandtschaft dem deutschen Auswärtigen Amt z
stellt hatte , wurde mit den dienstlichen Berichten vergnt
die sämtliche U .-Boots -BesehlShaber abgaben , die zur ■
des Unterganges im fraglichen Gebiete Dienst taten.
Bericht ergab einen Anhaltspunkt für die Annahme,
die Dampfer durch deutsche U.-Boote in Grund gebohrt
den seien.
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Ein eiückskind.
Roman von M.

(Nachdruck verboten.)
Wenn dieses hübsche, offenbar ganz unerzogene Mädchen

wirffich eine Tochter aus Georgs erster Ehe war , dann war
Gottfried nicht mehr der Erbe , und sie selbst mußte sich auf
ihren Witwensitz zurückziehen. Im Geiste sah sie das tleme,
bescheidene Haus , mit der rosenumrantten Veranda , das
einen schürfen Kontrast zu dem prunkvollen Herrensitz bil¬
dete . in dem sie bisher geherrscht hatte . Gertrude Martm-
dale aber hatte sich zu sehr in der Gewalt , um in ihrem,
äußeren Wesen die innere Bewegung zu verraten , die ja
schließlich nur begreiflich war . .

,,Ja , ich würde gern die Gegenstände sehen, ore Liolas
IMutter gehört und selbstverständlich auch den Trauschein.
Wurde dieser bei Ihnen zurückgelassen?"

„Alles befindet sich in einer Handtasche , die der Aerm-
sten gehörte . Herr Marsh hat diese Tasche vermutlich zurück¬
gelassen, weil er sie in seinem schrankenlosen Schmerz vergaß.
Er kehrte niemals hierher zurück, und hat mir auch keine
"Adresse-angegeben , an die ich die Tasche hätte schicken können.
Zch habe nie wieder von ihm vernommen , und habe alle die
Gegenstände gut aufgehoben . Es sicht Ihnen nun voll¬
kommen frei , sie genau zu besichtigen, Frau Gräfin ."

Frau Dawson hotte die Tasche herbei und legte alles,
was sie enthielt , vor Gertrude hin , deren Augen feucht wur¬
den , während sie alles betrachtete , was einst dem jungen
Gescköpf gehört hatte , das nun schon Jahre hindurch in
den dunklen Schoß der Erde gebettet war . Es waren nicht
viele Gegenstände : ein Elsenbeinbesieck mit einem silbernen
»M. auf dem Griff , ein zerbrochenes kleines Arbeitsetui , ein
Notiz - und ein Gebetbuch, letzteres mit zwei filbernenSchließen.
Gertrude öffnete es mit pietätvoller Hand und las auf
der ersten Seite die Worte : „ Von Majory zur Erinnerung.
Haslemere , 17. April 1883 " .

Das Datum war fast 19 Jahre zurück und Gertrude
hätte es sehr interessiert , zu wissen, was es bedeutete.

War es der Tag , an dem das blauäugige Mädchen
zum ersten Male mit Georg zusammengekommen , jenes Mäd¬
chen. das im Miniaturbild dargestellt war ? War der 17.

"April ihr Hock̂ eitstag ? Oder welche andere Remimszenz
knüpfte sich daran?

„Und hier ist der Trauschein, " sprach Frau Dawson,
indem sie Gertrud ein Blatt darbot , das sie sorgfältig aus¬
einanderlegte . „ Ich habe ihn gut verwahrt ."

Gräfin Martindale prüfte das Dokument genau , das
ihr die Ueberzeugung brachte , daß ihr Gatte tatsächlich be¬
reits vermählt gewesen, bevor er sie auch nur kennen lernte.
Der Trauschein war in klarer , säst schülerhafter Handschrift
veffaßt , und bekundete , daß Georg Marsh . Junggeselle,
am 17. April 1663 in der Pfarrei von Haslemere in,t
iMajory Falkner in Gegenwart der Zeugen Johann Schmitt
getrau : worden war.

Außer den Unterschriften der Zeugen hatte auch> der
Pfarrer David Mlnut das Schriftstück unterfertigt.

„Ich danke Ihnen, " sprach Gertrude , das Blatt wieder
zusammenfallend . „ Alles scheint in vollster Richtigkeit ; aber
selbstverständlich muh mein Rechtsanwalt genaue Prüfungen
bewerkstelligen und Erkundigungen einziehen . Ich vermute,
das Kind ist getauft worden ?"

„Nein , wir sind konfessionslos und legen keinen Wert
auf die kirchliche Zeremonie , aber beim Standesamt ließen
wir die Kleine eintragen , da der unglückliche Vater durch den
Tod seiner Frau vollständig außer Fassung gebracht war.
um über irgend etwas Nachdenken zu können. Mein Mann
ging selbst auf das Amt , und da er nichts näheres von
den Eltern wußte , gab er sie nur als : Georg und Majory
Marsh an . Ich erinnere mich noch der Stunde , da er
nach Hause kam und mir die Sache erzählte . Geimpft ist
die Kleine auch."

„Ja , aber es berührt mich, höchst peinlich, daß Tie
keinen Taufschein haben !"

„Das läßt sich nun nicht ändern, " bemerkte Frau Daw¬
son in iüberlegenem Ton . „ ich habe noch> etwas , das ich
Ihnen zeigen muß ; ein Medaillon , das die arme Verstorbene
immer um den Hals trug . Wir legten es dann der Kleinen
an , und Viola trägt es bis zum heutigen Tage . Zeige es
doch der Dame ."

Viola nestelte ihre rosafarbene Bluse auf und zog «ine
kunstvoll gearbeitete Kette hervor , an der sich ein hrrz-
förnnges Medaillon befand.

„Das Bild des armen jungen Mannes befindet
darin, " berichtete Frau Dawson , „auch seine Haare,
sieht dem Vater gar nicht ähnlich ; er war W« ,
sie ist blond . Sie ist das Ebenbild ihrer armen

Gertrude erinnerte sich der blauen Augen und ,
iSaarc des Miniaturbilde - , und würde am liebsten l
gestöhnt haben , als sie sich gestehen mußte , daß Frau
sons Worte wahr seien —, das junge Geschöpf j
gleichen blauen Augen , das gleiche zafte Kolorit , . ^
Unterschied zwischen den beiden Physiognomien bei
darin , daß die Züge des Bildes einen ganz anderen
aufwiesen , wie die des jungen Mädchen , dem offen ,
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sorgfältige Erziehung zuteil geworden war.
Seufzend griff die Gräfin nach dem Medmll°^

°e eni

Viola von der Kette löste. Sie öffnete dasselbe ^
trachtete aufmerksam das knabenhafte Gesicht, v«a ^
gegenblickte, und die dunkle Haarlocke , die dabeilag . ^ ^
zog sich in schmerzlicher Bewegung zusammen, denn ! ^
keinen Augenblick zweifeln , daß sie das Bild de- ^
ihrer Jugend vor sich hatte , des Mannes , der !ihrer Jugend vor ficy yane , oes wcanne- , ^ ^
um sie geworben , sie anscheinend so leidenschal ^ j„
dessen dunkle Augen geradezu lachend und Zar
ihren geblickt hatten , wie die des Bilde - n<
Ja , das war Georg , ihr Gatte , der sie einst genew,
reuelos ihr Herz gebrochen hatte.

„Sie ist außerordentlich ! hübsch, Gertrude, ^ ^
du gugestehen ; wenn auch manches in peiniwn
gegen sie spricht." jen£r «

„Ich kann es nicht leugnen , sie ist hübfch, '
tun » von Schönheit , die man bei kleinen b >
zu finden gewohnt ist. Sie ist hübsch, sie rst ® £ijr#ijl. v .
du wirst mir zugestehen , daß sehr viel Unange"
ihrer Schönheit verbunden ist."

„Es ijt _ dir entschieden peinlich!, ŝle^ Ib̂ gu
zu haben . Weder für dich noch, für mich ist
Fund , und doch darf man dem Mädchen
gönnen , woraus es offenbar den vollsten

(F . rtsetzun,
f*i|^
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r Teitb en; Zechau verlautet in Petersburg , daß der Großfürst-
der tln- Koirsolger nominell den ^ ite ! eines Regenten erhalten
mn, « » Die Zarm - Mutter werde ihm statt der erkrankten
ngsbenv I-wl zur - eite stehen Tatsächlich werde die Regentschaft

Pol,wanow oder Kuropatkin , dessen Namen häufiger
, der Presse erscheinen , geführt werden ; dann werden die

zigen M >en Rcformplane verwirklicht werden.
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Bus  Kurland.
Die Schlußsitzung der Duma.

Petersburg,  23 . Sept . (W . T . B . Nichtamtlick i
M ..Rjet !ch Leibte Die Schlußsitzung der Duma ge!
foitete stch S" einem hoch,st dramatischen Vorgänge . Vormit-
U  wurde der Seniorenkonoent der Duma abgehalten in
5 der Sekretär der Duma nach einer scharfen Rede gegen
k, Pcgiermig einen Krampsanfall bekam . Bei der Ver
M, . der Vertagungsklausel verliehen die sozialistischen Mit-

- die Bauerngruppe und die Progressisten ostentativ-aal Ulli bem Nute : .. sJftrrrfArt 5̂ 70 t?

Verhörvcsetzemaligcn Gouverneurs von Tsingtau
Von der italienischen Grenze  23 Septbr

[Z- U -) Petersburger Nachrichten zufolge, hat in^ Tokio
das Verhör der in Tsingtau gefangen genommenen Offiziere
und des früheren Deneralgouverneurs von Tsingtau be¬
gonnen . die beschuldigt werden , bei der llebergabe der -Testung
an die Japaner eine Million Staatsgelder nickt heraus¬
gegeben zu haben.

%,  Kn ijeniir & iFi
off'Zsellen Schlüsse kam die außerordentlich niederqe-

Äl - - tlmmung zum Ausdruck . - Tie Redner derKadetten-

Luigafien.

Amtliche Bekanntmachung der Mobilisation.

M Schingarew und Roditschew . ^brachen bei ihren Reden
Meinkrampfe aus . Die Kadettenpartei beschloß ihreL . n.her Nicht aus der u _ 1 r *11 ‘? reja - . vvuucueii+turiei oc 0]Iofi  ihre

Mlieder nicht aus der Kommission herauszunehmen , be-
■a d« gemeinsame Beschluss gefaßt hätte. Der So-

"|t Tschcheidze und der Bauernsührer Kerenski verließen
Sitzung mit der Erklärung , daß der Kampf jetzt ins Volkwerden mü e. Alle ftrr -fHn,, - ,, uJlrlrl . ■

gburg Zu bleiben.

Der Großfürst Thronfolger als Regent.
fiW ' 2! ; S ' Meldung der

Äöln,  23 . Sept . ( T . U .) Nach einem Sofioter Tele¬
gramm der „ Köln . Zig/ ' ist der Befehl zur Mobilmachung
des ganzen bulgarischen Heeres gestern im Amtsblatt er
schienen.

.22 . Sept . ( T . U .) In den Kreisen der
hiesigen bulgarischen Gesandtschaft nimmt man an , daß sich
im Deutschen Reiche etwa tausend Bulgaren aufhalten und
zwar meist studienhalber in den Universitätsstädten ' Aus
der bulgarischen Gesandtschaft in Berlin Herr chte heute vor¬
mittag großer Andrang.

nähme von sreiwillig abgelieserten Gegenständen geöffnet
bleiben . Ferner sind in Zusätzen zu der lieuen Bekannt¬
machung die Gegenstände genannt , die an den Sammelstellen
zu den bereits in der Bekanntmachung vom 31 . Juli 1915
angegebenen Preisen angenommen werden . Ein weiterer Tu-
m öic  Meldung der nicht sreiwillig abgelieferten
Gegenstände in der Zeit vom 17 . Oktober bis zum
Li -' L ° x e «V r f 91 . 5 an;  ein anderer Zusatz bestimmt,
das . ote der Bekanntmachung unterliegenden Gegenstände , die
drs zum 16 Oktober 1915 nicht freiwillig abgeliefert
nm r ben , » ach dem 16 . November 1915 enteignet werden . Auch
r ^ irt ! 6 '* , .!CJ erun 9 Don  anderen Gegenständen , einschließ-
Ilch Altmaterial , an die Sammelstellen und die hierfür von
diesen zu zahlenden Preise sind Bestimmungen getroffen.
Es kann der Bevölkerung nicht dringend genug empfohlen
werden , von der Möglichkeit der freiwilligen ' Ablieferung
schnellstens weitgehenden Gebrauch , zu machen.

.. 9f nQUe  Wortlaut der Bekanntmachung wurde be-
£Clt5  o m 174, e*nc  Nachtrags Verfügung in Nr . 189
bes „ Limburger Anzeiger " veröffentlicht . DieBekanntmackuna
mit dem neuen Zusatz ist beim König !. Landratsamt ' ein-
Usehen . Der Zusatz selbst wird im amtlichen Teil der heutigen
Nummern bekannt gemacht . 9

Befriedigung in Oesterreich-Ungarn.

i {" e .Wnterrebimg 1'mit emb?n
iem Sb- 6 ^ ein),9.^ e^ rten . ^ noaliben nachzuweisen , daß

i k 2ud-n. die deutlich an ihrem Benehmen in der Ge-
ngfnirbaft erkenntlich sind , Verräter an der Sache Rut-

Md mg,, - seien. Das Blatt rät dringend van eglicker Besse -'
,g der Lage der russischen Juden ab . "

. . M,ren , 23 . /- ept . (Zens . Frkft .) Das „Fremden-
v f a t t schreibt über die Haltung Bulgariens : Die öster¬
reichisch- ungarische Monarchie , die immer unverrückbar an dem
Prinzip festgehalten hat , es dürfe keinem Staat das Selbst-
bestinimungsrechl vertümmert werden , schätzt die Haltung des
bulgarischen Königreiches daher doppelt hoch ein und ist
von der festen Ueberzeugung durchdrungen , daß die einsichts¬
volle , besonnene und loyale Politik der Sofioter Staatsmän¬
ner von einem glänzenden Erfolg gekrönt fein werde , den
das bulgarische Königreich mit vollem Recht beanspruchen
darf , und^ den ihm Oesterreich - Ungarn und Deutschland so-
wre die Türkei von Herzen wünschen.

»citerunruhcn in den Petersburger Vorstädten.
%•) hi Dockholm.  23 . Sept . (T . U.) In den Straßen
eine Ba. , nördlich:,, Vorstädte von Petersburg , auf der Wiboraer
er P er ^ fanden wegen der Vertagung der Duma Kundqebun-

bestchen- " ml> Umzuge mit roten Fahnen statt , Rufe ertönten-
mäßige -de' mit der Regierung !" . Die Arbeit in einem Drittel

der neuen l Fabriken ist eingestellt . Dem „ Mir " wird der Aufruf
Personen ilffnerals des Petersburger Kriegsbezirk , Frolow zuae-

stichen SM -er besagt : Die Arbeiter haben in den Fabrikaebäuden

Besetzung Maredonieuö.
| .Mailand,  23 . Sept . (M . T . B . Nichtamtlich .) In

Kreisen , die bulgarischen Diplomaten nahestehen . spricht inan
davon , daß die bulgarische Mobilmachung die sofortige Be¬
setzung -Mazedoniens bis Monastir bezwecke und das deutich-
öfterreichisch -ungarifche Vorgehen gegen Serbien in enger Ver-
blndung mit der bulgarischen Mobilmachung stehe . Mi¬
nisterpräsident Radoslawow sei entschlossen , ohne Aufschub

,&**, handeln . Er habe sogar den Vorschlag einer vorüber¬
gehenden Besetzung der abzutretenden Gebiete durch die Bier,

'verbandsmächte abgelehnt.

. Piehzwij che nzählung.  Auf Beschluß des
Bundesrats finde ! im Deutschen Reiche am 1. Oktober d . Js

I -Vlehzwijchenzäh -Iung statt . Dieselbe erstreckt sich auf
Pferds Rindvieh . Schafe , Schweine , Ziegen und Federvieh.
Zur Beseitigung von Zweifeln sei hervorgehoben , daß die
Angaben der Viehzwischenzählung nicht zu Steuerzwecken
oder dazu benutzt werden , um hierauf unmittelbare Maß-
nabmen in das Eigentum der Viehbejitzer zu ergreifen , son¬
dern lediglich statistischen Zwecken dienen . Es liegt im all-
gemeinen Interesse , daß das Publikum durch Ausfüllung der
Zahlpapiere und bereitwillige Äuskiinfterteilung an die Kahler
in entgegenkommender Wehe hierbei mityilst . Bezügttck der
Strafbestlmmungen und nachteiligen Folgen , welche bei vor-
satzlich unterla,sener Anmeldung oder wissentlich ! unrichtig oder
unvollständig gemachten Angaben eintreten , wird aus die
Bekanntmachung des Magistrats in heutiger Nummer hinge-

^ ***- Wochenmarklverteh  r . Für den Woche,
rnarktveriehr find verschärfte Bestimmungen vor einiger Teit
m Kraft getreten . Es wird diejerhalb auf die Bekannt¬
machung des Magistrats hier im amtlichen Teile der heuti-aen ‘'Tnimmor 02. ^ :_ _ ^im umuiujen -teuc oer yeuri-
gen Jcumrner verwiesen . Die Bestimmungen sollen nament-
Lr , b;!l r es  kaufenden Publikums schützen. An

... . .. ^ yuueu ui ven ^ aorirgevauden
Renfetan:, * nu Fragen erörtert , und die Zusammenkünste aus
en Begim - traße verlegt . Straßenskandale und Arbeitseinstellun-
u&nis ab- ifolgten. Unser Hauptlommandierender , General Rußti
die llii» it eine solche Handlungsweise Vaterlandsverrat Wenn
l die Boi- euch schmerzlich die Ereignisse ans den Kriegsschauplätzen
-steigeMz wden, so sind doch keinesfalls innere Unruhen berechtiat
it der p emahue euch: Dieut und seid tätig . ' ö '
sich gcjfc
iung gegen: Srraßenunrutze in Smolensk.

uck schmli p ’e n» 23 . sept . ( 2 . 1T.) In Smolensk fanden große
SH ^ UntUL n ltatt . m deren Verlaus mehrere Eesckmfte
Lde 'ar f  Kostroma gab es iumultuarhL Un-
lunq m f Äderen Unterdrückung Militär ausgeboten werden
mtaciTwitfit klusschreitungen begannen überall wegen der
üae Preis- 9’ " ° hmen ,edoch bald einen rein politischen Eha-

9 r an und erreichten einen großen Umfang . Die Meuae
n vufe ^gen die Regierung aus und schwenkte Fahnen,

men zu lesen Üand : Statt der Freiheit winkt uns
? . n » - ist

Der Eindruck in London.
London,  23 . Sept . ( W . T . B . Richtamtl . ) Mel¬

dung des Reuterschen Bureaus : Ter Bericht , daß Bulga¬
rien mobilisiere , hat in den diplomatischen Krei¬
sen  natürlich viel Unruhe .verursacht , obwohl man auf
eine derartige Entwicklung vorbereitet war . Ueber die Be¬
deutung der Mobilisierung ist man sich augenblicklich noch nicht
rm Klaren . D,e bulgarische Gesandtschaft erhielt die Rach-
richi erst am 21 . September spät abends . Sie erklärte , Bul-
garien werde weiter Neutralität bewahren , aber eine be¬
waffnete Neutralität.

°en im Kle .mverlauf ausgestellten Waren müssen 'die Ber-
kaufsprelse deutlich lesbar angebracht sein . Die Eemeinüe-
behorde veröffentlicht in den Zeitungen und durch Plakate
aus dem Marktplatz die Kleinhandelspreise , die als an¬
gemessen erachtet werden . Zur Ausschließung von Zweifeln
ffs.^ Ehnt , daß die veröffentlichten Kleinhandelspreise nickt
Höchstpreise sind . Sie sollen vielmehr einen Anhalt für
Verkäufer und Käufer hinsichtlich Preisforderung und Preis¬
angebot ,ein und einer übermäßigen Preisbildung Vorbeugen.
Daher sind die veröffentlichten Kleinhandelspreise nicht ab-
^ ^ bmdend , wohl aber machen sich Verkäufer , wenn sie
erheblich t .sher diese Preisi hinaus fordern , strafbar ; an¬
derseits macht sich strafbar , wer erheblich lchhcre Preise bietet.

Lpsohlen ' ige Bestimmung wird zur allgemeinen Beachtung

Lokaree uncl vermachter Ceil

: L j « , , un ;er eoiui zur den Ekl t
chtamüL' 7°?,Md Poliedonojzews . Der Eemeinderat der Stadt

Lf einstimmig beschlossen , das Dumapräsidium tele-u E esandl-
gwiger
ijnmgw
richles
Amt

üttglito

e . rr v i»u3 -o ’umu ^ cuiioilllTl leie-
. „-.^ ufordern , es möge dem Zaren unverzüglich die
mterbreiten , mit der Durchführung weitreichender frei-

k» lange zu zögern , da das Volk
I - llimmthelt auf solche rechne und diesmal nicht qe-
« weiden dürfe.

Limburg,  den 24 . September >915

^ ^ legsanteihc.  Wie aus den Nachrichten , die
bis zur Stunde vorliegen , zu entnehmen ist, ist die zehnte
Milliarde  der dritten Kriegsanleihe bedeutend überschrit¬
ten . Welche Höhe die gezeichneten Beträge erreicht haben,
läßt sich wohl erst in den Nachmittagsstunden endgültig
überblicken.

e zur
aten.
ahme,
bohrt;

«findet
täte. 8“
hwarz
Kutter.'
nd blo>
n laut
ihrau l
s M
Lund
H

Mbtiffc att die Deutschen in Orenburg.
t,L £ chDerzer Grenze,  23 . Sept . (T . u .)

melden aus Petersburg : Die „ Rjetsch"
. >m Gouvernement Orenburg sind an allen Deutschen
°en angeblich von Arbeitern , Drohbriefe gericktet.

eforbert werden , das Gouvernement unter
Ä W verlassen . Die Blätter oeröfsent-
>6ieî if« UCfr der Arbeiterorganisation rn Orenburg,

e,cr  Angelegenheit nichts zu tun hat.

Kat -«ü-? 9 An d e — H e r b st b e g i n n. Nach dem
Kalender nimmt der Sommer von uns Abschied und beginnt
iqil £ Der « ommer war in dem Kriegsjahr
1915 recht sonnig , was für die Ernte , namentlich auch den
ergiebigen Obstertrag und d,e günstige Entwicklung der Kar¬
toffeln sowie auch für den Weinbau von großem Segen
folgen J3” 09* ^ Sommer  ein „freundlicher " Herbst

»estand
en
-enbar

ailloNl
be u»d^
as rhr^

Hus Italien

lr>esirantcnskandale nehmen kein Ende.
(T . U.) Trotz strengster Maß-

^ ^ -»ehorden wollen die Lieseranrenskandole kein
In Ferrara wurde gestern Getreide aus-

Sdü r/" 1™ Heeresmagazin kam. Dabei zeigte
Etbe enthielten"" ^ :5Ul E ^ lste Getreide , zur anderen

a . Elne freudige Veb erraschung.  Zwei Söhne
hiesigen Familie befinden sich als Kriegsfreiwillige

im- Felde Einer davon , der m der Nähe von Ostende ist,
benutzte die vorige Woche einen kurzen Urlaub zum Besuche
des berühmten belgischen Badeortes . Hier erlebte er nun

q -' d " n .er dort ganz unerwartet auch
seinen Bruder und einen weiteren Limburger Krieger traf
mit denen er nach Monaten ein kurzes frohes Wiedersehen
fand . Eme Feldgrostkarte an die Lieben in der Heimat Lim-
Aus9druck Freude über dieses Wiedersehen herzlichsten

Zhi/
n !>e
- Keli

sich
tlich
nun

sann'

niutig-
nehnes

gliche Unzufriedenheit mit England.
^ der kW . T . B . Nichtamtlich .) In einem
h MdF.iirA^ rtbui Ja D °rden diejenigen getadelt , welche
LÄ 9?n' idne  Pflicht im Kriege nicht zu tun.

bien- " , Pf", ^ eld gebe. England habe seinen
1 iehn/f9̂ - 61' el ’ J ° 9ar  mehr . Nach diesem Kompli-
fort hni 10 " -̂rrbiina " mit der Beschuldigung gegen
Mit es mit ebenso leichtsinniger wie stoischer
- daN-,." ^ iidlosen Fortgang des Krieges betrachte,
it fij, ’ °ah England von feiner eigenen Unoer-

f" . Es gebe aber Nationen , die nicht
kKrj/ , illichen Insel wohnen , und daher den Fort-
s. Enaln?i, " ' cht mit derselben Gelassenheit betrachten
Kleiner ,1"^ * feiner Jnselpsychologie Gewalt «n*
^ Ichin>li" grohen Gleichmütigkeit heraustreten

intensiveres Eingreifen Rücksickt auf
ist, o :■ Qt,°nen  nehmen . Tie „Jdea Nazionale"

" ^ . rtikel darauf hin , dah die Einführung
Dienstpflicht in England zum inlernatio-

ete« ganzen Vierverbandes geworden sei.
«lüi. n" 9 " "bs hätten an dessen Lösung ein vi-
l der Interesse , ja sogar ein Recht auf
fitör♦ ^ renstpslicht, denn in einem Kampf , der

! ^ DnsE" gewinn einbrmgen soll, wäre es nicht
Englands in irgend einem Gebiete ge-

Wenigen seiner Kampfgenossen.

^ ndenburgka,erne " . Ein auf Urlaub
befindlicher Z - oldat von auswärts , der gestern hier beim
Landsturm dienende Freunde besuchen wollte und fremd war
frug einen ihm begegnenden Einwohner nach dem näcksten
Weg zur „ Hmdenburgkaserne " . Obwohl der Name sehr schön
klingt so konnte dem Fragenden eine Kaserne dieses Namens
nicht bezeichnet werden , da sie hier noch fehlt - aber viel¬
leicht einmal hier ersteht ! Vermutlich hatten die Freunde

>m „Russenlager " , das sie wohl scherz-
haft „ Hmdenburgkaserne benannten . Nach einer anderen
Mitteilung ist die Schule in der Hospitalstrahe , die gegen¬
wärtig als Kaserne dient , vom Volksmund mit dem Ehren-
namen ,,^ 11̂ 71511̂ ^ (016" belegt worben!

,or 9 " bP rt Jahre Missionsarbeit.  Die Bas¬
ler Mi,,, .on . die auch in unserer Stadt einen großen Freun-
des re . z hat . sieyt am 25 . September aus ein hundertjähriges
dEstAe , MNick Die Hauptfeier , zu der im Frieden bereits
^onelerlei Vorbereitungen getroffen waren , ist bis nack
Schluß des Krieges vertagt worden . Gleichwohl wird man
weithin der durch den Krieg und durch den Tod ihres ver-
bickt - n" * ir ° K  L e ^ 1” . gerade jetzt sehr schwer heimge-
LILk  rrrl IOn 'i ' befonderer Liebe gedenken . Wurde die dä-

w nb b,e  Herrnhutische Mission wesentlich von
Ht m? * 5™ getragen , so war die Basler Mission
die erste aus dem europai chen Kontinent , die in Form einer
Gesellschast gegründet wurde . Ihre Hilfsvereine erstreckten
sich weit über Deutschland - und zweigten sich im Laufe

b£ioni ?ere  Missionsgesellschasten ab . so in Bar-
men , Berlin . Dresden -Leipzig und Bremen . Ihre Leiter
Blumhardt mit seiner Gemüistiefe und Glaubenskraft , Hoff-
mann mit seinem Optimismus und seiner rednerischen Be¬
gabung . Josenhans mit seinem Feldherrnsinn und ' Organi¬
sationstalent , Oehler mit seiner Klarheit und Reise , haben
"if . die Entwicklung des ganzen deutschen Missionslebens
ffabmebmL Missionare sind in den ersten
L " , ° >elsack^  in den Dienst der niederländischen und

Setreten . Aus ihren eigenen Ar¬
beitsfeldern auf der Goldküste in Kamerun und Togo . Vor-

g^ tJen Männer wie Hebich und Dun-
tten ' dÄLL ^ ™ Unb  Kristaller , zu den hervorragend¬
sten deutschen Missionaren . Auch für die kirchliche Versor-

hTbew ^ rUt  in " r-im ^ ^ukasus , in Australien und Amerika
üb !rb L ? Ä ' L ^ >f' °̂ f^ viel geleistet. Als der Weltkrieg,

das 99,ahrige Werk herembrach , hatte es auf feinen
L ä 5 ' | dbCtn 4 l ° d - r europ . Mission angehörig ! Män
ner md Frauen , und mehr als 2000 eingeborene Helfer Die

Mlssionskirchen zählten 72 000 Glieder , die Sckulen
- S ^ uIeV , l^ rlichen Einnahmen und Ausgaben

waren den letztem Jahren auf das 2 1/Zache gestiegen und
2 Millionen Mark. Die Jubilarin tritt

über die Schwelle des neuen Jahrhunderts ihrer Arbeit
b »m - ® ,° rL bef Propheten , mit dem D . Oehler seine

letzte Kr,egsdetstunde geschlossen hat : „ Des Herrn Rat ist
wunderbarlich und führet es herrlich hinaus ."

. . Ver,chonerungs verein. Die  Mitglieder des
Werschonerungsverems werden daraus aufmerksam gemacht.
sm . rLl ^ rschönerungsverein korporatives Mitglied des
Westerwaldklubs  ist und seine Mitglieder zu der Ge-

des Westerawlüklubs am kommenden Somi-

tfftt " haben " 9 ^ " " "Preußischen Hof " dahier Zu-

Zur Beschlagnahme von Metallen  Das
stellvertr . Generalkommando des 18 . Armeekorps oeröffent-
usljckt ' und ^ ^ 5 ° " ^ Dachung betr . Beschlagnahme , Melde-

- ' x" 9 fertigen , gebrauchten und unge-
-nstanhen aus Kupfer . Messing und Reinuickel.

Diese Bekanntmachung bezieht sich aus die ' gleichen Haushal-
tungsgegenstande , wie die Bekanntmachung Nr . M . 325 7
L 1' rf,LLLrh 0L 3 ™ 3U 1! 1915 ' Durch die neue Bekannt¬machung wird die Verordnung vom 31 . Juli 1915 dabin
erweitert , daß die F rist 9zur sre .iÄ lig . n Ab"
lieserung bis zum 16 . Oktober 1915 verlan¬
ge  r t wird , und daß die Lammelstellen bis dahin zur Auf-

. . „ Französische llebe rkriegshun de  Im Kau-
lors liest man folgendes Geschichtchen- " Der b'est̂ !nk-̂

«L » .s V ölfr
nen Fernsprecher , der durch Draht mit uu mem ff ^
a? die "ffindUckL 'Li ' n Muule tragend , so nahe als möA

5 Stellungen heran . Er legt den Apparat
n .ede und LÄ Lu ' sê sich im Schutze des Dunkels
bWAtLLr i AP . a ^ nn ber  Femd zu einem Streiszug ouff
merwar wffd^ Lue ^ ^ gung in den feindlichen Stellungen
mertbar wird , bellt ,,Turc leise fünfmal in die Muickek
des Fernsprechers . Nachdem er uns so benachrichtigt hat
packt der wackere Hund den Apparat wieder mitden  Tähnen
und rast m gestrecktem Galopp zu uns zurück." Wenn die
Franzosen nun nicht siegen, dann liegt es am „ Gaulois"

“" b Ub*rtnfft n0Cb bie ^berteckel der „ Fliegen-

O-ffe« tNcher Wetterdienst.
WetterauSsich, für Samstag , den 25. September 19,5.

Zuwdmende Bewölkung , vielonorts leichte Rezenfälle . tagsüber



Keks*mt«achu»ge» wfo  AnßeiKe«
der Klabl Kimburg.

Pnzcichoisi>er WIitiir-Pl>kkt4k,«̂

Bekanntmachung
ObstmürNc in Limburgi. b. Lahn.

KINO Pakete und Frachtstücke bis 50 kg sind zu senden:

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

am 28 . September , 1. und 8 . Oktober.
Beginn: vormittags8 Uhr.
o t nt h ii t q den 14 ^ cptcntbct 191o

2)215 Der Magistrat: Ha - rtem

Spielplan für
. Samstag den 25. Sept. von 7- 11 Uhr
|u . Sonntag den 26. Sept. von 3—11 Lhr

GardckorpS . Garde -Resekorps
1. Armeekorps, 1. Reservekorps,

1. Kavallerie -Division mit

nach dem

Militär -Pakerd̂ ,

Perkaiis tson Stipüren.
. »». am « itilA

■u . Sonntag den 20 . ocpi . " I

[Die Konseinenbraufl
.-

zugeteilten Formationen
Armeekorps , 2. Resrrvekorps,

Berlin (Anh . Gbf^

Königsberg Pr.

3

%i5  S"ufr&
SMZSL - ML«

E K *“«"“ »“‘ÄS ?X“
Kt  Betrüg ? aus die UnterstntznngLgelderausrechnen lasse .

Limburg, den 22. September . ^ Magistrat.
H a ert en.

Bekanntmachung.
Am 1 Oktober d. Js . findet eine allgememe ViehzWI-

'm rrr .m ^ « +

7r ''cSSi ”7btr8«'7u/7SVnbS .''rtcr,m|on,mlU[i3
aSTtfonSt « bei d-, » uäfüOra» °-r PH » «» " *

burd) bmitlmllijt » us>m,il«-r>-ilu», an du Z- hl-r

Der Haß:->rps l* "
ober mit Geldstrafe bis zu Zehntausend Mark bestraft auch
kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen worden rfi. im
Urteil fürchem Staate verfallen" erklärt werden.

Limburg,  den 23. September ISIS.

4(221

! Drolligstes Lustspiel der Legenwart.
.ßliewiellerkkhrsnl !e 6 elegenhkii " . preiswert .1
Indem ich einem P. F . Publikum meine grossen La- I
gerbestände an erstklassigen Konserven zu1 bilhg-
ften Preisen offeriere , teile ich ergebenst mit, dass
ich die Absicht habe , mich zu verheiraten Ich
gedenke , meine zukünftige Frau aus demKre
meiner werten Kundschaft zu wählen ^ h habedeshalb in drei Büchsen meiner Ia . ff. Konserven
je einen Zettel hineingelegt , durch welchen ichmich verpflichte , derjenigen Dame die Hand zu
Sen Wehe diesen Zettel zuerst m meinem

Büro vorweist . Preisliste auf \ erlangen gra is.
Jacques Winterfeld

Konserven en gros und en detail^

4. „ 4. n
Hauptquartier , Oberbefehlshaber Ost
5. Armeekorps , 5. Resewekorps
6. „ 6. ,,
7. „ 7.
Grohes Hauptquartier **)
8 . Armeekorps , 8. Reservekorps9. .. 9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

(Kgl. Sachs .)
(Kgl. Württ'

Preis : I. Platz 85 4 , Militär 50 4
II . „ 60 1 , 3 » 4

it»2i ui . „ 40 4 , » 25 4
Kinder haben keinen Zutritt.

19.
20.
21.
22.
23.
24.

(Kgl . Sachs

Stettin (Hgb.).
Brandenburg Havel

(®t«otÄfcf-1
Magdeburg Hbh.) '•*

2o.
26.

Apollo -Theater.
Sam - t- g . taä « . » . V. lUhr . »™ 25 . 9 ° . 9Uhr «u

28.
29.

Großer Drama -Schlager in
3 Teilen. Packendes Spiel.

30.
81.
9.9

MilmlhW i» der KMt.
^ or>_ itrtS htf 11

Bur „ -k- in F ' ldgrnu. 2 SMle. « ■» ' " ‘Ä ' lf'
Alsr. Hahn. In der Hauptrolle Anna Muller^ tMe.

« -n-,»U°mm-nd°s d„ XVIII. » rm,,I°rpS
“'batÄ9ÄtS * .

SiJli „ 0,08 bis 0,20 Mk.
Blumenkohl das Stück 0,15 bis 0,40 Mk.
Endivien .. 0 05 b,« 0 103JW.
Kartoffeln der Ctr . 3,00 brs 3,40 Mk.
Kohlrabi oberirdisch das Stück 0,04 dtS 0,0o Mk.

Machen als Wahrjaßer Sehr im-
Me Sttlikni let Frl.

Jugendliche unter l 6 Jahren haben keinen Zutritt,

66 .
33.
34.
35.
86.
37.
38.
39.
40.
41.

30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43.

42.
43. (Kgl . Württ.

Meerettig
Tomaten
Rettig
Rüben gelbe
Rüben rote
Rotkraut
Weißkraut
Wirsing
Zwiebeln
Walnüsse

0,30
0,40
0,10
0,25
0,20

die Stange 0,20
das Kilo 0,30
das Stück 0,05
das Kilo 0,20

.. 0,15
.. 0,12 Mk.

0,08
.. 0,16 ..

«mu,u „v 100 Stück 0,40 bis 0,50 Mk.
flimfeuto.  den 24. September 1910.

Bin Käufer von:
20 Waggon gepflückte Koch-
und Tafeläpfel.
30 Waggon Mostäpsel,
20 .. Mostbirnm

Kaufe auch ganze Plantagen '
zum Selbflabmachen. >

Ferner kaufe ich 40 Wag¬
gon Industrie Magnum -Bon-
um oder Uptodate

Alles gegen Srlbstabnah-
me und sofortige Kasse an der
Verladestation. 1(218

Offerten erbittet
Emil Pott,

Landesprodukten-Großhandl.
Opladen (Rhld.) Tel. 140

Am 1. Oktober stelle
ich, infolge Eintritts zum
Militär, den Betrieb

meines 2)221ll.
während der Kriegs-

«eit ein.

Robert Bender,
Fotograf . Limburg.

mm
Aufruf!

Tie lanac Dauer des Krieges nötigt zu immer weiterer Aus-
hebnuna der Li-bestätigkeit Nicht nur während die Kampfe toben,

S -Uch »Vau, ! * * HM. -j (-

SÄTu S'Ä WÄ?
f, ;;;"u?0'r«“»t‘ rÄ "SS . »r 'ggtrkjx tf-ÄuSr»s JSKSp
fätiige ausländische Geldstücke(auch Papiergeld ) tm Betrage von
rnrnrnstens 25 Mark einsendet, erhält als Ehrenpreis
die von dem bekannten Tierbildhauer Professor Gaul ent¬
worfene Er nnerungsmünze, die aus Eisen unter Verwendung
von Geschoßmetall hergestellt ist. Verein- Schulen, Stamm¬
tische und jeder einzelne werden herzlich gebeten, f ch

Sammeltätigkeit zu widmen. Edelmetalle werden auch >
gemünzter Form dankend angenommen.b Central-Komttee

flotter Einspänner, Kohlfuchs,
Stute , sehr für Landwirte ge
eignet, steht zum Verkauf bei

Johannes Naabe,
Tiefbauunternehmer,

9[219 Neunkirchcn.

Braver Fange

Kql. Bayer . 1. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 1. Reservekorps

Kal . Bayer . 2. Armeekorps,
B Kgl . Bayer . 2. Reservekorps

Kql. Bayer . 3. Armeekorps,
Kgl . Bayer . 3. Reservekorps

Kal . Bayer . 4. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 4. Reservekorps

Kal . Bayer . 5. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 5. Reservekorps

Landwehrkorps
Belgische Besatzmigstnippen , Beamte des

Generalgouvernements für Belgren und
deutsche Post und Telegraphenbeamte tn

Sümtllche Kavallerie -Divisionen (außer der
1. Kavallerie -Division ) und diesen zuge-
tellte Formationen

Eisenbahn -Formationen und Kolonnen
(einschl. Eisenbahnbeamte und -arberter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
für den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr -, Luftschiffer-, Flieger - und ±elt
graphen -Formationen (ausgenommen die
bayerischen Formationen)

Franstadt.
Breslau tOst ).
Düsseldorf (Derendsrs).
Coblcnz (Rheinbs.).
Hamburg (Hgb.)
Hannover (Nord.).
Cassel (O ).
Dresden (Neustadt).
Stuttgart (Hbf.)
Karlsruhe Baden (HbH
Straßburg Elf . (Hbh)
Metz (Hbf.).
Danzig (lege T »r),
Frankfurt Main (Süd.,

(Darmstadt )**»)
Leipzig (Dresdn . Bf.) -
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh. Gbs.)
Stettin (Hgb.).
Magdeburg (Hb.).

! Franstadt.
| Cassel (O .)

Dresden (Neustadt)
(Stuttgart +) (Hbf.).

Königsberg Pr . tSNbs.).
Brandcng Havel "

(Staatibi/
Düsieldors (Dereudors).
Breslau (Ost ).
Coblcnz (Rbeinbf.).
Hannover (Nord).
Karlsruhe Baden (hds.j.
Straßburg Eis. (Hbf.)
Metz (Hbf.).
Danzig (lege Tor).
Frankfurt . Main (Süd).
Hannover (Nord).
Hamburg (Hgb.).
Brandenburg Havel

(Stuinzii.
Fraustadt.
Stuttgart (Hbs

München (Hbf.).

Würzburg (Hbs.).

Nürnberg (Hbs).

München (Hbf.).

Nürnberg (Hbs.)
Breslau (Ost).

für Büro gesucht.
3)221 Justizrat Hilf.

Hamburg (Hgb.).

Leipzig (Dresdn . Bi).

Cobtenz (Rheinbs.)
Breslau (Ost).

«u

-tr . 2

Der u
1915, 34
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Stanbe&än
tobcr 1?
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MkNkN Pc
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j, spät bei
« Einbrii
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tei darau
gliche lou
Messen
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SBc r I i

bifiang b

Berlin Schöneberg(Z
berg b. Bln.

München (Hbs.).

Einen schweren und einen
leichteren 10[2l9

i Ein tüchtiger

Arbeiter
gcjuch. d

Limburg. _

!JmrbIieBm»lhcil
zum I . Okt. für kl. Haushalt

, . , i »es. Näheres im Laden. Kern-
Raab-. *— b 6(221

Wagen
Ticfbauunternehmrr,

Neunkirchen.

«tlaüdklltit***
Größere PestcnWainüsse

Katal . frei, liefert gegen Kaffe

ass sä '5,2» » Ä

Vreußischen Landesvereins vom Mieten Sixeug.
Der Vorsitzende: von Psuel.*l_ riofor<> man ein (entweder

Di- g,i- mm,It-n ©tflenftänbe liehrt 'M » •>« s"
»,„ ij»l.ch ob« dmch B°,-n -d,- durch P °»> b d°- E ° m.
m e l st e l l r : Zentral-Kommltee vom Roten Kreuz. Abte, ung
VI Sammet- und Werbewesen2, BerltN  W 35 , schone-
beraer Ufer 131 (Bei Gewährung des Ehrenprenes werden
nmlauffähtge Münzen zum durchschnittlicher. Fruden kurse,
unacmünztes Edelmetall und nicht umlauffahige Gold, und
Silbermünzcn zum Metallwert angerechnct.)

--

i  Im Verlage von Rnd . Bechtold & Comp , tn
- Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle Buch¬

lind Schreibmaterialicn-Handlungen) :

NtlsslilAin Allzmkiier

Tragt Gurr Gold
Mr Reichsbank!

Kandes-Kalender
. . ^ ^ vS Wittven.

für rn Jahr 1916. Redigiert von H- Wittgen.
72 S . 40 geh. - Preis 25 Pfg- .

Inhalt-  Gott zum Gruß ! - Genealogie des
Könmltchcn Hauses. — Allgemeine Zeitrechnung auf
das Jahr l9 >6 . — Zuversicht, von Dr E. Sptelmann
~ Stcinheimcrs Heinrich, eine Erzählung von W.
Wittgen. — Mutter , Skizze von Else -L-P^ waffer.
Marie Sauer, eine nassamsche Dlchtenn. von Dr. theo.
H Schlosser - Aus heiliger Zeit . - Knegsgedlchte
von Maria Sauer - Eine deutfche Heldentat . -
Vermischtes. — Anzeigen.
5(204 Wiederverkaufer gesucht.

Bayerische Kruftfahr -. Luftschiffer
Flieger - und Telegraphen -Formatronen . .

*) Der Zusatz in Klammern neben den Ortnameii
für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige

^uterabferNgung . ^ ^o^ c Hauptquartier werden durch das MilE
depot Coblcnz nur Eisenbahn -Frachtstücke angenommen. KP

^^ ^ -̂ Nur °für"diê Großherzogtich Hessischen Truppent«^
V) Für die Königlich Württemberg !,che» Tnippent -ü ,

Die Heeresverwaltung hat hiernach fast alle bisye.
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach
aufgehoben. Selbst die Gewichtsgrenze rst s° h°»
daß jedem Bedürfnis genügt tritt muß « J » ajj
ststs berwartet werden können, daß diese Berg
mißbraucht  und eine Versendung schwerer
mcht einem wirNich dringenden Bcdürfms zu d'-nen
sind, nnterbleiben wird, wenn anders nrcht wicoc
kungen eintreten sollen. Auch die -dauernde-
darf nicht zu einer unnötrgen Belastung des -
die Front führen. Jedes U eberm aß « dm - ^
verursacht nur Stockungen und Verzögerung n.
Front führenden, meist nur beschrankt letstungM^
bahnen selbstverständlich in erster L, me den m n ^
Ausgaben zu dienen haben. Im u brr gen
wartet werden , daß im Jnlere . se d-
ernährung im Jnlande bciondc
sendung von Nahrungs - und Genu«
in den gebotenen Grenzen blet

laatssek

riit

H»
Evangelisches Genieind «*-
l,iniburie an der Lahn , Obere c

»/i» ^ eiersteinstr . — Tel
nellei  grosse

mit Nebeef»"

ReHtaurati » ^

„ .
Mt.
kngic
'kden

dunkle>

Ver ffä

out bürgerlich
Helles und

. ■■■■. ■ch iaWt,*
Anfragen und Bestellungen werden . ^

Wirtschafts-Kommission,

1 mp
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